
Nr. 21 Matheus Müller.
Sltville . ■

£aurens - CttlanUc
. .  Cs0ca retten  r ==rz =zz=zzr:

Sprung.

5ff
Preise . 16894

quelle.
Wiesbadener

r, ätherischen
pneumatische

nnen.
nachmittags.

iffe

ung

Hotel Viktoria
Erzgeb.
Schwarzer Bock

Zur Sonne
Hotel Vogel

Nassauer Hof
idig Eden -Hotel

Nassauer Hof
Hotel Krug

Zur Sonne
Grüner Wald

eben
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Fiirstenhof

Rose
Zum Landsberg
Rheinstrasse 47

Kotei Krug
Zur Sonne
Zur Sonne

Astoria -Hotel

Grüner Wald
äter i. W.
Schwarzer Bock

Hotel Berg
ichlubitz (Schl .)

Wilhelm«
Mühlgasse 15
Nassauer Hof

;en , Büdingen
Taunus -Hotel
Prinz Nikolas

mbesnch.
ie Fremde

wörtlich
o.

terpreise!
is 7,9,11,12.

' ans eigener

nein Sozietäts-
. D. S . durch
’iesbaden vom

H.Bethel
n Dentist.

eater.
21. Januar 1915,
2 Uhr:
rheater.
3 Leitung:
ein. Musikmeist«1'
ich. Kriegsmarin 6,
ide gegen 11 UW’

Wiesbadener Bade - Blaft
Organ der

Stadtverwaltung!
mit der Gratis -Beilage

(für die Stadtausgabe)
„Amtsblatt der

Residenzstadt Wiesbaden“
Einrückungsgebühr für

das Bade ^Blatt:
Die 5 mal gesp . Petitzeile 20 Pfg.
Die 3 mal gesp . Petitzeile neben der
Wochen - Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3 mal gesp . Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk . 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Konzertprogramm für Freitag Seite 2.

Aus dem Kurhaus.
Eisbahn.

Für die Benutzung der Eisbahn der Kurverwaltung
»Blumenwiese“ wird ein Einheitspreis von 25 Pfg. er¬
hoben.

Ansfalt des Konzertes. Heute Freitag fällt des abends
stattfindenden Zykluskonzertes wegen das Nach-
mittagskonzert  im Kurhause aus.

Gesellschaft und Kurleben.
Se . Durchlaucht Prinz Moritzvon Schaum-

t’urg - Lippe  ist hier zu längerem Kurgebrauch
Hngetroffen und im Hotel «Vier Jahreszeiten » ab¬
gestiegen. *

Von Herrn Professor Hans Christiansen,
dem bekannten hiesigen Maler, erscheint in Bälde ein
Buch „Der Krieg, ein Welträtsel“ als ergänzendes Werk
2u seinem Buche „Meine Lösung der Welträtsel“.

Neu eingetroffene Offiziere:  Leutnant Bode
(Hameln), Oberleutnant Dreher (Bergheim), Rittmeister
Engel (Koblenz), Leutnant v. d. Esch (Sprottau ), Ober-
le utnant Fuchs (München), Hauptmann v. Haake mit Ge¬
mahlin (Spandau ), Hauptmann Haller v. Raitenbuch mit
Gemahlin (Strassburg ), Hauptmann Kaumanns (Mainz),
Eeutnant Kerstin mit Gemahlin (Soest), Leutnant Kober
(Koblenz),. Hauptmann Rittergutsbesitzer v. L i e r e s u.
Wilkau (Alt Rosenberg), Oberstleutn . Ludendorff
mit Familie (Schleswig), Leutnant Müll (Strassburg ),
Hauptmann Mustiere (Landau), Hauptmann Salisch
x? K>gau), Oberleutnant Strantz (Berlin), Hauptmann

rede (Söderhof).

Hindenbnrgs Danktelegramm an
Wiesbaden.

H a u p t q u a r t i e r O st , den 18. Januar 1915.
An den Magistrat und die Stadtverordneten

zu Wiesbaden.

Mit bewunderungswürdiger Freigebigkeit hat mir
eine grosse Anzahl deutscher Städte heute durch die
Herren Geheimrat Oberbürgermeister Dr . Beutler, Ge¬
heimrat Oberbürgermeister Dr. Wilms und Stadtrat a. D.
Dr. Luther die Summe von zwei Millionen Mark als
„Hindenburgspende für das Ostheer“ zur Verfügung ge¬
stellt, um die mir vertrauten Truppen durch Beschaffung
von Pelzen gegen die Witterungseinflüsse des Winters
zu schützen.

Hieran ist auch in hervorragender Weise die dortige
Gemeinde beteiligt. Nehmen Sie daher meinen und
meiner Armeen tiefgefühltesten Dank für diese wahrhaft
patriotische Tat entgegen. Mit Stolz, Freude und Dank¬
barkeit erfüllt uns, die wir für den heimatlichen Herd
kämpfen, das Bewusstsein, dass die Zurückgebliebenen
unserer in so liebevoller Weise gedenken und bemüht
sind , die Entbehrungen des Feldzuges zu verringern.

Mit Gottes Hilfe werden wir den uns freventlich auf¬
gezwungenen Krieg siegreich zu Ende führen. Möge
dann der goldene Friede auch Ihrem Gemeinwesen
weiteres Blühen und Gedeihen bringen zum Besten
unseres geliebten Vaterlandes. Das ist mein aufrichtiger
Wunsch!

v. Hindenburg,
Generalfeldmarschall und Oberbefehlshaber

der gesamten deutschen Streitkräfte im Osten.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Kriegsauszeichnungenfür Wiesbadener.

Fähnrich im Feldart .-Regt. 76 Erich  D r o e g e ha
das Eiserne Kreuz II. Kl., sowie die Badische Tapferkeits-

medaille verliehen erhalten, nachdem sein Zwillings¬
bruder Leutnant J . Dr . im Feldart .-Regt. 8 bereits an¬
fangs Dezember das Eiserne Kreuz II. Kl. erhalten hat.

— Königliche Schauspiele. Fräulein Käthe Gräber
vom Hoftheater in Meiningen gastiert in der heute
Freitag stattfindenden Aufführung von «Colberg»
als Rose Blank auf Anstellung . Fräulein Gräber
soll neben Fräulein Reimers im Fach der munteren,
jugendlichen Liebhaberinnen beschäftigt werden . Am
Sonntag geht im Abonnement B Goldmarks grosse
Oper «Die Königin von Saba » zum Gedächtnis des
verstorbenen Altmeisters in Szene ; die Titelrolle
singt Fräulein Englerth , in den weiteren Partien
sind die Damen Frick , Krämer und die Herren
Eckard , Geisse -Winkel , von Schenck und Schubert
beschäftigt . — Für Anfang Februar wird Fiotows
Oper «Alessandro Stradella » vorbereitet , auf welche
eine Neueinstudierung von Meyerbeers grosser Oper
«Die Hugenotten » folgen soll.

— Residenz-Theater. Vollständig neu einstudiert geht
morgen Samstag zum erstenmale „Die Barbaren “,
Lustspiel von Heinrich Stobitzer , in Szene. Das wieder
aktuelle, durch das darin zum Ausdruck gebrachte
deutsche Gemüt fesselnde Werk wird jetzt an einer Reihe
deutscher und österreichischer Bühnen mit grossem Er¬
folg gegeben und hat in der kurzen Zeit von 2(4 Monaten
am Lustspielhaus in Wien die 50. Aufführung erlebt. Es
wird Sonntagabend wiederholt . Sonntag nachmittag ge¬
langt das neue, mit vielem Beifall aufgenommene Lust¬
spiel „Rösselsprung “’ zu halben Preisen zur Aufführung.
Am Montag findet ein „Bunter Abend“ statt mit dem hier
so beliebten Sänger Eduard Lichtenstein
vom Deutschen Opernhaus in Charlottenburg und
Johanna Geisler vom Stadttheater zu Mainz . Zu dieser
Veranstaltung haben Dutzend- und Fünfzigerkarten
Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung , der Vorverkauf
beginnt heute Freitag.

— Das bunte Theater , das zurzeit im Walhalla-Kur¬
theater Gastspiele gibt , findet viel Beifall. Unbedingt
zum Lachen reizt der Klavierhumorist und Schnelldichter
Wilhelm Schüff, der mit seiner Gattin lustige und musika¬
lische Parodien und gute zeitgemäße Lieder am Klavier
bringt , auch aus zugerufenen ungereimten Worten und
Sätzen schwungvolle „Dichtungen “ im Augenblick

Fortsetzung auf der z.  Seit « -

Wiesbaden im Zentrum der deutschen
Modebewegung.

S| .. Eil Reiche der Mode sind in dieser soviel Weite um-
Ku^nden Zeit die berühmten Erfinder und Meister dei
,adel  in ihrer Eigenschaft als Herrscher , die ihren
s° luten Willen uns aufzwingen , abgesetzt . Einmal

.ussen sie sich nach dem Willen ihrer Kundschaft
rtchten, der sich in den vernünftigen Imperativ fassen
V st : Los von allem Fremden . Eine deutsche Mode
^ B man haben . Aus dieser Bestrebung heraus ist im
jüfnachbarten Frankfurt auf Veranlassung von drei
F̂ Ppen, des Allgemeinen deutschen Arbeitgeberver-

andes für das Schneidergewerbe, des Vereins der Fuch-
kr°sshändler und des Verbands deutscher Modenjournal-
Vrteger, ejne  Versammlung zusammengetreten. Aussei

gesandten dieser drei Korporationen haben sich Dele-
des Verbands der Grosshändler , des Verbands

eu tscher Detailgeschäfte der Textilbranche, des Weik-
Ujids, des Vereins deutsche Mode und sonstige Inter¬

venten eingefunden. Von den Rednern der einzelnen
Gruppen wurden die verschiedensten Anregungen ge¬
sehen , die aber alle das gemeinsame Ziel im Auge hatten,

der deutschen Mode Eingang zu verschaffen und in Zu¬
kunft mit dem Fremdländischen , mehr als es bisher ge¬
schehen ist, in Konkurrenz zu treten. Mehrere der
Referenten betonten, dass zur Erreichung dieses Ziels
mehr als bisher Quaiitätsarbeit  geliefert werden
müsse, wozu die Fabrikation in der Lage sei, wenn die
Anforderungen gestellt würden.

Eine tatkräftige Nation wie die deutsche, die auch als
Hüterin der Kultur bestellt ist, ein Volk, das im Kampf
solche Kräfte offenbart, muss sich in kulturellen und wirt¬
schaftlichen Dingen nicht in Abhängigkeit vom Auslande
stellen. Deshalb ist die Einführung einer deutschen Mode
zu befürworten . Aus diesem Gedanken heraus ist der
Wille zu einer deutschen Mode erwacht und ist auf guten
Boden gefallen. Deutsche Mode im Sinn von
U n abhängig keit , nichtvon einheitlicher
Tracht!  Doch darf man nicht über das Ziel hinaus¬
gehen, keine extreme Mode schaffen wollen und nicht
daran denken, dass alle Bestandteile fortan deutschen Ur¬
sprungs sein müssten . Der internationale Handelsver¬
kehr darf nicht unterbunden werden , denn ihm verdankt
Deutschland zu nicht geringem Teil seine wirtschaftliche
Grösse . Deutscher Einfluss soll sich auf
die allgemeine Eleganz der Mode e r

strecken.  Die englische Mode war nur scheinbar
führend , in Wirklichkeit oft beeinflusst von dem Absatz¬
gebiet Deutschland . Die Grossisten werden nun ihre
beratende Stimme in Deutschland als tonangebend durch¬
setzen. Die Tuchfabrikanten sollten sich die Vorteile der
englischen Konkurrenz zunutze machen, doch ohne in
deren Fussiapfen zu treten. Qualitätsarbeit ist vor allem zu
verlangen . Auf die Unterstützung des Publikums
als Abnehmer wird sicher gerechnet . Bis zur Mitte des
vorigen Jahrhunderts waren deutsche Tuche, wie sie
heute noch für Damengarderobe Verwendung finden, von
der ganzen Welt begehrt . Mit der englischen Vorherr¬
schaft kam auch die englische Mode. Bei den Franzosen
waltet der gute Geschmack vor, bei uns das Nützlichkeits-
prinzip , aus dem heraus sich Geschmack bilden kann;
als Beweis wird das Kunstgewebe angeführt . Deutsche
Fabrikanten hatten bisher keine Gelegenheit zu zeigen,
was sie können, weil das Feine, das Beste von England
stammen sollte.

Auf die Anregung eines Referenten, innerhalb der Mit¬
glieder der Versammlung einen geschäftsführenden Aus¬
schuss zu bilden, wurden zwölf Herren als Delegierte
gewählt und einer Vertreterin der Damenschneiderinnen
beratende Stimme gegeben.
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Konzerfprogramm für freifag.
Abends Yl/2 Uhr im grossen Saale:

VI. Cyklus-Konzert.
Wagner -Abend.

Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer
Musikdirektor.

Solisten : Frau Martha Leffler - Burckard,
Königl . Kammersängerin (Mezzo-Sopran),

Herr Ejnar Forchhammer , Königl.
Kammersänger (Tenor ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Tortragsfolge

1. Götterdämmerung, Vorspiel: Siegfried und Brünn¬
hilde ; Siegfrieds ßheinfahrt.

Siegfried : Herr Förch ha mm  er.
Brünnhilde : Frau L e ffl er - Bur ckar d.

2. Vorspiel und Isoldens Liebestod aus . Tristan und
Isolde 1'.

Isolde : Frau Leffler -Bnrckard.

3 Siegfried III. Akt, Szene 3.
Siegfried : Herr Forchhammer.
Brünnhilde : Frau Leffler -Burckard.

Ende gegen 9 l/4 Uhr.
Logensitz 3 Mk.. I . Parkett 1. bis 20. Keibe und Mittel¬

galerie 1. und 2. Reihe 2 .50 Mk., I . Parkett 21. bis 26. Reihe
2 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe, Ranggalerie und
II . Parkett 1.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert .)
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

In den Theatern.
Hoftheater : 7 Uhr. Lolberg.
Residenztheater : 8 Uhr. Oie fünf Frankfurter.

Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

ä  Tyrnauer , Fangopackungen , elektrische Wasserbäder ’ i
f Wasserkuren , Massagen , Moor- und Sandbäder . J

Trinkkur an der Adlerquelle.

Jackenkleider , JTlänfel
Besud)skleider

Blusen , TWorgemöcke J. Hertz
Langgasse 20

7Tloderne Hleidersfoffe
Seidenwaren

Erstklassige JTiaßanfertigung

fertigt . Bewundernswert ist der halsbrecherische Kaut¬
schukakt der beiden kleinen Fräulein Amanda und
Clarissa , an Gelenkigkeit sind die beiden wohl unüber¬
trefflich. Als Verwandlungstänzerin , feurige Spanierin,
schöne Odaliske und schlangenhaft bewegliche Inderin
feiert Axinia Coquelin Triumphe . Die Soubrette Mizzi
Rieder und d’Rosegger mit ihrer burlesken Liebesszene
vervollständigen mit der reichlich gespendeten Musik
unter Leitung des ehern. Musikmeisters Rabeck von der
K. K. österreichischen Marine das Programm.

— Nassaufsche Sparkasse. Der Zustrom neuer Spar¬
einlagen bei der Nassauischen Sparkasse ist so stark,
dass sich die Spareinlagen in der ersten Hälfte des Januar
um nicht weniger als 1,6 Millionen Mark vermehrt haben.
Im Vorjahre betrug die Zunahme in der gleichen Zeit
nur 339 000 Mark.

— Konzert für die Verwundeten . In Gegenwart Ihrer
Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg - Lippe  gestaltete sich das Konzert
für unsere verwundeten Krieger im Paulinenschlösschen
besonders glänzend . Nachdem einer der verwundeten
Krieger das Largo von Händel spielte, erfreute Frau von
Syburg die zahlreich erschienenen Zuhörer durch den
Vortrag der Arie aus dem „Freischütz “, wobei ihre herr¬
liche Stimme besonders gut zur Geltung kam. Herr
Kammermusiker Werner blies mit bekannter Verve
Thema und Variationen von Schubert . Herr Walter
Fischer glänzte am Klavier durch seinen schönen Vor¬
trag . Der 8 jährige Violinist Theo Rainer zauberte
auf seiner kleinen Geige das Adagio aus dem 9. Konzert

von Beriot und die Mazurka von Wieniawski hervor.
Der blonde Lockenkopf wurde zum Schluss seitens der
Frau Prinzessin durch eine besonders liebenswürdige
Ansprache ausgezeichnet . — Nachdem die Zöglinge des
Kinderhortes , etwa 30 an der Zahl , einen durch Herrn
Lehrer Korn musterhaft einstudierten Reigen vorführten,
wurden gemeinsame patriotische Lieder gesungen , und
so nahm das glänzend verlaufene Fest ein schönes Ende.

wc. Das Ergebnis der Reichswoflwoche hier ist,
wie zu erwarten war , sehr zufriedenstellend . Allein
die in den drei ersten Tagen gesammelten Gegen¬
stände , die in der Autogarage des Schlosses unter¬
gebracht sind , füllen viele Eisenbahnwagen ; auch
der Qualität nach befriedigen die gespendeten
Sachen.

— Die Rechtsauskunft des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz für unbemittelte Angehörige von Kriegern (Männer
und Frauen ) Kgl. Schloss , zweite Etage links , die
getrennt  von der Auskunftsstelle für Soldaten
arbeitet , ist nach wie vor täglich von 11—12 l/2 Uhr
geöffnet . Die Rechtsauskunftsstelle erfreut sich eines
so regen Zuspruchs , dass die Zahl der Ratsuchenden
sich bereits dem vierten Hundert nähert , ln un¬
zähligen Mietsangelegenheiten ist dort praktischer
Rat gegeben worden , viele Schuldforderungen , die
jetzt auf gerichtlichem Wege schwer einzutreiben
gewesen wären , wurden durch vermittelnde Tätig¬
keit der Auskunftsstelle beglichen , viele Gläubiger
zur Nachsicht - bewogen . Frauen , deren Männer,

Bibliothek.

T ag es - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 22 Januar 1915.

Assheuer , Hv. m. Farn., Köln Hotel Bellevue
Averdaut , Hv, Oberstabsarzt Dv. mied., Oldenburg'

Hotel Royal
Bah, Hv. Kfm., Charlotten bürg
Baiteer, Hv. Dir . in. Fr ., Limburg a.
Bauer , Hr ., Flörsheim
Beek, Hr , Kfm., Berlin
Becker, Hr . Kfm., Trier
Beheim-Schwarzbad, Fr . Hauptm ., W

BeEardi, Hr . Major , Metz
Best , Fr . Dr., Rostock
Betz, Fr!., Strassburg
Beyskamp , Hr . Kfm. in. Fr ., Köln
Biel, Hr . Reelitsanw . u. Hauptm . d.

i. Thür.
Bintering , Fr ., Köln
Blitz, Fr ., Frankfurt

Grüner Wald
L. Hansa -Hotel

Augenheilanstalt
Grüner Wald
Grüner Wald

est-end b. Berlin
Hessischer Hof

Hotel Royal
Rose

Hotel Krug
Erbprinz

L. m. Fr ., Mühlhausen
Taunusstrasse 77

Hotel Viktoria
Kl. Wilhelmstrasse .3

Bode, Hr ., Ober-Ingelheim
Boerner , Hr . Leut ., Brenzlau
Bonern, Hr . Kfm., St . Wendel
Brinkmann , Fr . Major
Bruchhaus , Hr . Hotelier in. Fr .,
Brun , Hi'., Köln
BUsgen, Hr ., Vallendar
Bus gen, Fr ., Vallendar

Marnloh

Goldener Brunnen
Sendig Eden-Hotel

Wiesbadener Hof
Villa Esplanade

Stifts tr . 0
Bayerischer Hof
Schwarzer Bock
Schwarzen Bock

Callaen, Fr . Dir., Düsseldorf
Diehl, Hr . Kfm., Friedberg
Diefenhardt , Hr ., Frankfurt
Dietz, Hr, , Oberbiel
Ebner , Hr ., Miidishofen
Eckert , Hr ., Köln
Ehrlicher , Fr ., Coburg
v. d. Esch, Hr . Leut ., Sprottau
Esche, Fr ., Berlin
Fath , Fr . m. Tochter , Karlsruhe

Sanatorium Nerotal
Grüner Wald

Erbprinz
Zur Sonne

Hotel Epple
Zur Sonne

Rhein-Hotel
Hotel Royal

Schwarzer Bbck
Grüner Wald

Hotel Nizza,Wiesbaden
Trankfurterstr . 28 , gegenüber dem Angusta Viktoria-Bad.
Behagliches , den Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Haus

Vorzügl. Verpflegung . Auf Wunsch Diätküche , Fernruf 323.
Kochbrunnen >B8der . 16957

Massige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Besitzer: Ernst Uplegger.

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass mein Sozietäts¬
vertrag mit Herrn Dr . Charles i . Pflonk D. D. S . durch
rechtskräftiges Urteil des Kgl. Landgerichts Wiesbaden vom
18. Dezember 1914 aufgehoben ist.

Ich praktiziere jetzt selbständig.

Wiesbaden, 20. Januar 1915.
Thelemannstr . 7. .

17001

HerbertH.Bethel
American Dentist.

KM
Hotel und Badhaus

„zum goldenen Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

% Kriegsgeldböi -se ! J
0  Neuheit ! Letztes verbess . Modell ! «>
♦ Uebersichtl .Anordnung sämtl , <$■
j Scheine,besond.Abteil für Silber, ♦
^  Verwechslung od . Verlust jetzt 0
0  ausgeschlossen . Preis in elegant . 0

Ausführung aus best , weichem
♦ Leder Mk. 4.50 und Mk. 5.50. J
0  Spezialität ; Flache Offizier- &
0  börsen und Zigarrentaschen . #

W. Reichelt , Offenbacher
$ Lederwarenhaus , Gr .Burgsti '.O. £

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 5.00 Uhr.
Sabbath, morgens 9.00 „

„ nachmittags 3.00 „
„ abends 5.55 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 8.00 Uhr.

. abends 5.00 .

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 4.45 Uhr.
Sabbath, morgens 8.45 „

„ Vortrag 10.30 „
„ Jugendgottesdienst 2.15 „
„ nachmittags 3.00 ,
„ abends 5.55 „

7.30 Uhr.
4.30 .

Wochentage, morgens
. abends

Talmud- Thora- Verein
Nerostrasse 16.

Sabbatheingang 4.45, Morgen 8.30,
Mussaf 9.30, Schiur und Mincha 4.30,
Ausgang 5.55 Uhr,

Wochentags morgens 7.30, Mincha
und Schiur 5,00 , Maarif 5.55.

Königliche Schauspiele.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9r/s Uhr.

Residenz-Theater.
Freitag , der. 22. Januar 1915,

abends 8 Uhr:
Kleine Preise ! 13. Volksvorstellung-
Die fünf  Frankfurter'
Lustspiel in 3Akten von CarlRössler.

Spielleitung : Rudolf Bartak.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grössere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

♦ * ♦ « <>* $ * * * » * * <»« « * * *

I Kaiser Friedrich Bad. !
0  Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und 0
♦ Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder, *
5 Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr. *

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener t
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe- 0
rischen Oelen etc,, Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische ♦
Apparate. ♦

♦

Söhne ins Feld gezogen sind , die .ratlos den durch
den Krieg geschaffenen Schwierigkeiten gegenüber¬
stehen , seien auf diese Rechtsauskunftsstelle des
Roten Kreuzes hingewiesen . Anträge auf Renten
für die Hinterbliebenen gefallener Krieger werden
dort ebenfalls für das Bezirkskommando ausge¬
fertigt.

— Von unseren Theatern . Zu der gestrigen Mitteilung
über das Residenz -Theater möchten wir den Ausdruck Kün¬
digung prägnanter fassen . Die Direktion hat den Mitgliedern
am 18 Jan . geschrieben , dass ihr Recht auf Beantragung einer
Verlängerung ihres jetzt abgelaufenen Vertrages erloschen
sei, ein Recht, das den Mitgliedern laut Abmachung vom
16. Dezember ohne jede Frist von der Direktion zugestandenwurde.

—Die Jugend . (VerlagG . Hirth, München.) Die Münchener
Wochenschrift hat es vorzüglich verstanden , in e.ht vater¬
ländischer Weise und in kraftvoll poetischer Gediegenheit sich
den Kriegsverhältnissen anzupassen in ihrem Inhalt , der reich
und wertvoll und aktuell reizvoll geblieben ist . Die besten
Köpfe und die besten Zeichner vereinigen sich zu edlem Wett¬
streit . Den Umschlag der neuen Nummer schmückt Bauers
Porträt des Generals v. Beseler, Heinrich Kley, Walther Püttner,
Adolf Münzer mit seinem vorzüglichen feinen Wandgemälde
.Tragödie “, Staeger, Schmidthammer , Richard Rost, Feldbauer,
Wilke sind aufs beste wieder vertreten . Die literarischen Bei¬
träge rechtfertigen den unbestrittenen Wert dieser führenden
Zeitschrift , die auch in Humor, Witz und Ironie guten Ge¬
schmack und gesundes Urteil über die Kriegslage zeigt , ni.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Schriftleituag
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3*#«

Ficker , Fr . Prof . m. Tochter , Strassburg Hotel Nizza
Fink , Hr . Oberstleut . Hotel Westminster
Fischer , Fr . m. Tochter , Oberstem Villa Monbiou
Frankenbach , Hr ., Köln Zur Sonne
Fuchs, Fr . Oberleut ., München Metropole u. Monopol
Fuhr . v. Faustenberg , Hr . Hauptm ., Heiligenhofen b. Lmdla-r'
Garbe, Hr . Leut . d. Res., Aschaffenburg Sendig Eden-Hotel
Gebhard, Hr . Rittergutsbes . u. Hauptm ., Wahlendow b.

K-L Bünzow Palast -Hotel
Geiser, Hr . Kfm., Dinglingen Hotel Central!
Gesell, Hr ., Schliersee Zur Stadt Biebrich
Goeters , Frl ., Köln Hotel Viktoria
Grimm, Hr . Kfm., Siegburg Hotel Berg
Gruhn, Fr ., Berlin Kl. Wilhelmstr . 5
Gut , Frl . Lehrerin , Hartem Hotel Krug
Hage, Hr ., Hildesheim Hotel Nizza
Harburgei ', Hr . Kfm., Berlin Wiesbadener Hbf
Harth , Hr . Fahr . in. Fr ., Karlsruhe Metropole u. Monopol

Freitag , den 22. Januar 1915.
22. Vorstellung.

24, Vorstellung. Abonnement B.
Colberg.

Historisches Schauspiel in 5 Aktgn
von Paul Heyse.

In Szene gesetzt von Herrn Ober¬
regisseur Köchy.

Spielleitung : I . V. : Herr Legal.
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause

von 10 Minuten ein.

Heimlich, Hr . Kim., J
Henning, Hr . Rechts«.

«enaing , Pr .. Stettin
Hep, Hr ., Dorschheim
Herbst , Hr ., Würges
Herrn, Hr ., Mannheim
™lpe, Hr . Apotheker,
Hirschhorn, Frl ., Man
Hoffniann, Hr ., Rami*
Hefe, Hr . Kfm. m. Fr

Nen, Hr . Kfm., Dock-
ven, j?T., Dockenhud«

Liger, Hr . Kfm., Leip
Hw» , Hr ., Krefeld
Kabn, Hr . Kfm., Lüb<
hi! 'eil Kap-herr , Hr.

Kaufmann, Hr . Kfm,,
Keller, Kr. Dr . med.
£rls»el, Hr.

Frl ., Kassel
Knyper, Fr . m. To

Hühl, Hr . Hauptm ., S
Kühn, Hr ., Töttelßtäd
Ku rgjass, Hr . Dir ., Dii

Fr . Apotheker
Leven, Hr ., Prankfui

Hr . Kfm. m. F
Liebert, Hr,, Berlin
' Geres -Wilkau , Hr

?•. d- Linde, Hr . Kfm
H'venetein, Hr . Kfm
L°ünzen, Hr . Kfm., 1
Mistner. Hr . Prof . D
“Gusbaeher, Hr . Kfn
™Appeg, Er., Bedburg
Marx, Hr . Kfm,, Lai

®r- Rittergutsbesitzei
~~ Fr. Baronin von I
T,,n und zu Weichs a

Fr ., Nizza. — Hr.
lürck u. Fr ., Lüdens

Bed., Stolp i. P . -
" ■Frl . Bertha Goossi

Basse u. Fr ., Ha
J~.Hr. Dr phil . Jäckl
Keipnitz. — Hr. Cai
"ühmidt von Schwim
%K . von Schirach,
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Beidamann , Prf.
Heimlich , Hr . Kfm ., Kreuznach>ionn— "

Quisisana
- , Jvlcuiuttcu  Hotel Krug
iing, Hi . Rechtsanw . Dr ., Altdammi i. Pomm.

Pension Hubertus
Pension Hubertus

Pariser Hof
Zur Sonne

Hotel Central

Henning , F r„ Stettin
Hep , Hr ., Dorschheim
Hd -bst , Hr ., Würges
Herrn , Hr ., Mannheim
Hilpe , Hr . Apotheker , Wetzlar
HuschhoTn , Pr 1., Mannheim
Holl mann , Hr ., Rambach
Hofe, Hr . Kfm . m. Fr ., Brüssel
Xv:

Hotel Central
Sanatorium Dr . Schütz

Hansa -Hotel
Alleesaal

Hen , Hr . Kfm ., Dockenhuden b. Hamburg Hotel Viktoria
Wen, Pr ., Dockenhuden b . Hamburg Hotel Viktoria
Jäiger , Hr . Kfm ., Leipzig Hotel Krug

Hr ., Krefeld Schwarzer Bock
Hahn, Hr . Kfm ., Lübeck Wiesbadener Hof

■>on Kap -herr , Hr . Major m. Baronin , Potsdam
Sanatorium Nerotal

Kaufmann , Hr . Kfm, , Frankfurt Wiesbadener Hbf
Keller , Hr . Dr . med . m. Farn ., Freiburg Minerva
wisse!, Hr . Zur Sonne
Knatz ’ Frl ., Kassel Alleesaal
2? Knyper , Fr . m . Tochter , Haag Rose
Hühl, Hr . Hauptm ., Sigmaringen Hotel Royal
Hülu), Hr ., Töttelstädt
Hüigass , Hr . Dir ., Düsseldorf

Pr . Apotheker , Godesberg
Hueii , Hr ., Frankfurt
H v̂y, Hr . Kim . m . Fr ., Berlin
Hindert . Hr, , Berlin
v- Lieres -Wilkau , Hr . Hauptm ., Alt-
H d. Linde , Hr . Kfm ., Stuttgart
Höwenstein , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Hu Unzen, Hr . Kfm ., Freiburg i. Br.
o Wer , Hr . Prof . Dr ., Geisenheim
Hansbacher , Hr . Kfm ., Köln
rjhppes , Fr ., Bedburg (Hau .)
Marx , Hf . Kfm ., Landau

Hotel Adler Badhaus
Wiesbadener Hof

Goldener Brunnen
Wiesbadener - Hof

Metropole u . Monopol
Taunus -Hotel

Rosenberg Hotel Royal
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Hotel Krug
Sanatorium Nerotal

Grüner Wald
Villa Olanda

Hessischer Hof

Marx , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Mathes , Hr ., Ollen Lach
MJepmann , Hr . m . Fr ., Köln
Müller , Hr . Kfm ., Trier
Müller , Hr ., Düsseldorf

Hotel Central
Zur Sonne

Hotel Viktoria
Hansa -Hotel

Hotel Central
Frhr . v . Neuenstein -Rodeek , Hr . Oberleut ., Berlin WilmersdorfSchwarzer Bock

Evang . Hospiz
Metropole u . Monopol

Niemetz , Hr . Leut . m . Fr ., Berlin
Ondrey , Frl ., Wien

Pelzer , Fr . Hauptm . m . Tochter , Aachen Hotel Viktoria
Pfeiffer , Frl ., Königsberg Adolfs -Allee 57
Pfeiffer , Hr . Ing ., Kaiserslautern Metropole u . Monopol
Pollack , Hr . Kfm ., Berlin Wiesbadener Hot
Popp , Frl ., Worms Rerehspost
Raedt , Ilr , Reut . m . Fr ., Amsterdam Rhein -Hotel
Kahle , Hr ., Oppeln Hotel Central
Graf Rechtem , Simmerhausen Nassauer Hot
Rehrmann , Hr . Hauptm . m. Fr ., Berlin Pariser Hot
Resehke , Hr . Leut ., Rastenburg ' i . Ostpr . Astona -Hotel
Ritter , Hr ., Bad Homburg Langgasse 26
Roelen Frl . Köln Hotel Wiktona
Rosenthal , Frl ., Gimbsheim Augenhedlanstalt
Rosel , Hr . Zur SoT,ne

Schalk , Hr ., Mainz
Gräfin v . Schlichen , Frohnau b. Berlin
Schmidt , Fr ., Mühlhausen i . Th.
Schmidt , Hr ., Hannover
Schmitz , Hr . m. Fr ., Darmstadt

Reichshof
Hessischer Hof

Grüner Wald
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
ÖCILIIUUC., LL1. Alk. A’A., TT i- / ri wl
Schneider , Fr . Hauptm . m. Tochter , München Hotel Corüan
Schreiber , Fr ., Chemnitz Sanatorium Dr . Schutz
Freifrau v . Schroetter , Dieuze (Lothr .) Hotel Lortmn
Schüller , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt Nassauer Hot
Schwarz , Hr . Dir . in . Sohn , Amsterdam Hotel Krug
Seidier , Hr . Kfm ., Kassel Zur Stadt Biebrich
Sorge , Hr . Kfm ., Berlin
v Staszewski , Hr . Hauptm . ml Fr ., Königsberg Rhein -Hotel
Steinbach , Hr . m . Fr ., München Metropole u Monopol
Straus », Hr . Kfm ., Berlin Wiesbadener Hot
Süss , Hr ., Königsberg Zur  boune

Thonnann , Hr . Justizrat , Wismar Rose
v . Tiszka , Frl ., Bern Schwarzer Bock
Türke , Geh . ökonomderat , Rittergut Fi-enz (Anhalt)

Schwarzer Bock
Vandenbergh , Hr . Rechtsanw . m. Tochter , Amsterdam

Sanatorium Dietenmühle
Vogel , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Grüner Wald
Vortisch -Kraft , Fr . Reut ., Lörrach Quisisana

Wallmann , Hr . Kfm ., Köln Schwarzer Bock
Walther , Hr . Kfm ., Nürnberg Nerostr . 5
Warnath , Frl ., Leipzig Rose
Weil , Fr . Dr . Villa Olanda
Wendlandt , Frl ., Köln Hotel Viktoria
Wierner , Hr . Kfm ., Köln Taunus -Hotel
Winzen , Frl ., Düsseldorf Nassauer Hof
Wollweber , Hr ., Renncrt (Westerw .) Hotel Berg
Wormstall , Hr . Dir . m . Farn . u . Bed ., Den -Haag

Hotel Omnien
Zeclilin , Fr . m . Solm , Mühlhausen i. Th . Grüner Wald
Zech-ocke , Hr . Dr . med . m. Fr ., Dresden -Neustadt

Schwarzer Bock

Bericht Aber den Fremdenbesnch.
Passanten Kur¬

gäste
Zusammen

Bis 19. Januar . . . 1835 3 806 5 641
Am 20. Januar . . . 113 60 173

Zusammen. . 1948 3 866 5 814

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

HOTEL  QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse 5. Fremdenliste vom 13. Januar 1915.
Hr. Rittergutsbesitzer Graf Wilhelm von Königsmarck u. Fr Gräfin vonKönigsmarehmBedOber -Lessnita. - Grevem - Baron*u. Baronin
- Fr. Baronin von Reust. Norderney. - Alexander von Alechine m. 'i . Red. Woroneseh. - Frl . g ^ . WoronMed̂ « am g orieser u. Gern., Riesenburg. - Hr. Moritz Racher

T°n und zu Weichs an der Glon. — Hr. Wilhelm Streit , Florenz. — Hr. W. Weimann u. Fr . w-iedberff _ p r Hauntm 'Von Hake m. Kind n. Red., Spandau. — Hr. Kommerzienrat B. Wilh.
L Fr., Nizza. — Hr. Bergwerksbesitzer W. Suermondt u. hr Potsdam . — Fr . Hauptmann Domi 1• . Dresden — Freifr . von Lupin, München. — Herr Oberstleutn. a. D. von Ruffer
Turck u. Fr ., Lüdenscheid. — Hr. Carl Ney mit Frau u. Frl Thea Meyer, H.-Raden̂ Fr . Ma g ^ Fr L8hne  j w _ p ri. Alice Diemer. — Hr. Karl Jäger u . Fr ., Frankfurt a. M.
’ü-Bed., Stolpi . P. — Fr . Elisabeth Röhler, Brüssel. — Hr . Alfred Bastian, München. Hr. Fa • ■ _ •> j )jre^tor jj  Schaum , Köln. - Herr Rittergutsbes . n Major a. D. Hugo

Frl . Bertha Goossens, Bonn. — Hr. 8. von Lucius, Dresden. — Hr. Dr u. Notar ^ ostav W . H ' Kjnd u p r] Julie Ungerer, Rio de Janeiro. — Hr. Alfred Bastian, München.

sSm ,7n mS ÄtLK.K Ä “ - ">------- C,.»b.rg.- Ei.tm.W«• d.Hcf.h«,«,,C„1
H-iN.  yon Schirach, Weimar.

Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen der Re sidenzstadt Wiesbaden.

3. Jahrgang Sir. 12 Freitag. »en 22. Januar l»IS. 3. Aahrgau« Ar. 12.

klmtlicheBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen höheren
schulen werden uon Montag, den 8. bis Samstag , den 13. Februar
*915 von den Direktoren, und zwar

1. Realgymnasium mit Realschule und Vorschule, Oranren-
stratze7, in der Zeit vom 11. bis 13. Februar vorm. 11 bis
12 Uhr in der Oberrealschule am Zietenring,

2. Oberrealschule mit Vorschule, am Zietenring, rn der Zeit
vom 8. bis 10. Februar vorm. 11—12 Uhr dortselbst,

3. LyzeumI , Oberlyzeum und Studienanstalt, am Schloßplatz,
Eingang Mühlgasse, in der Zeit vom 8. bis 13. Februar
1915 vorm. IO1/2—ll 1/-, Uhr dortselbst,

4. Lyzeum1!, Dotzheimer Straße 9 , in der Zeit vom 8. bis
13. Februar 1915 vorm. 11—12 Uhr dortselbst

"tgegengenommen. ^
t Vorzulegen find das letzte Schulzeugnis, Geburts- und Jmpf-
iw. Wiederimpfschein.

Wiesbaden, den 15. Januar 1915.
Kuratorium der städtischen höheren Scholen.

Verdingung.
Die sreistehendenMarmorwände in den Klosettanlagendes

^dseumsnkubaues Hierselbst— Los 1 — III — sollen IM Wege
T öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,

de» Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
.̂ ormittaqsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-ojaße lg W 13 pinnefehen. die Anoebotsunterlagen

,— -
* toerden.

d«rle!j ^ lehlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 148 Los
r 11 Angebote find spätestens bis

bi .̂ ^'ffstag. den 30 . Januar 1915, vormittags 10 Uhr,
^ «r einzureichen,

ber tle  Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
s* . - “oi.qen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
Vertrei ^ "^' " er, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
di», dlur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllte» Ber-

llauassormular eingereichten Angebote werde» derudsichtigt
Zuschlagssrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 20. Januar 1915.
■_ Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Luftgitter aus Eisenblech für den Mnseumsneubau

h>« b 6 ’° aen  iw Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

beftenb-nŵ - Awchnungen auchVon dort argen Barzahlung oder
^ezogenŵ v̂ Emsendung von 50 Pf ., soweit der Vorrat reicht,

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 147 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Montag , den I . Februar 1915, vormittags 9 Uhr.

hierher eemzureichen.Per erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter oder der Mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter. , „ m

Nur die mit dem vorgeschrrebenenund ausgesullte« Ver-
dinqunqsformular eingereichten Angebote werde« beruekstchngt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. Januar 1915.

Städtisches Hochbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Rund- und Schnitthölzern

im Rechnungsjahre 1915 soll im Wege der öffentlichen Aus-
icbreibuna an üitfige Lieferanten verdungen werden.

Anoebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdrenststunden un Vathause Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 80 Pfg. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum 3. Februar bezogen

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sino spätestens bis

Donnerstag , den 4. Februar 1915. vormittags 11 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 53 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeue« »ud auSgesüllte» « er»
dingungsformnlar eingereichten Augebote « erde» bei der
Zuschlaqserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 16. Januar 1915.

Städtisches Straßeubauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 18 000 Stuck Reiserbesen bester Qualität

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Anaebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen wahrend

der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer Nr. 53 emgesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 70 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
und iwar bis zum 3. Februar bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 5. Februar 1915, vormittags 11 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 53 einzureichen. , _ . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinendenAnbieter/

Nur die mit dem vorgeschriebeue« und ausgesullten Ver-
diuaungsformular eingereichten Angebote werde» bei der Zn-
schlaqs'erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrifi: 21 Tage.
Wiesbaden, dm 16. Januar 1915.

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von ea. 2000 Stück Piaffava - Handbesen soll

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Allgebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen während

der Vormittagsdienststundm im Rathause Zimmer Nr. 53 ein-
gesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 70 Pf . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach-
nahme) und zwar bis zum 10. Februar bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote nebst Musterbesen sind spätestens bis

Donnerstag , den 11. Februar 1915, vormittags 11 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr. 53 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem voraeschriebenen und aosgefüllten Ber-
dingungsformutar eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlägserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 15. Januar 1915.

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Betr . Straßenbenennung.

Die projektierte Straße , welche von der Mainzer Straße , bzw.
der projektierten Kriemhildenstraßenach Osten abzweigt und süd¬
lich der Welsenstraße mit dieser parallel läuft, soll den Namen

„Am Hasengarten"
erhalten.

Dieser Beschluß wird endgültig, wenn nicht binnen 14 Tagen
von dm Beteiligten Einwand erhoben wird.

Wiesbaden, dm 20. Januar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23. Januar 1915, nachmittags 4 Uhr, findet

im Hofe des Kanalbauamts die Versteigerung eines Hundes
(Dobermann) statt.

Wiesbaden, den 20. Januar 1915.
Budde,  Hilfs -Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachnng.
Das Rasieren und Haarschneiden der Patienten im Städtische»

Krankenhaus Wiesbaden
für die Zeit vom 1. April 1915 bis 31. März 1916 soll an
einen hier wohnenden Barbier (Meister) vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung oes Angebots auf
-m - — n — —ip zu unterschreiben.

und mit der Aufschrift „Angebot
unserem Bureau einzusehen und zu unterschreiben.

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschr.,.
für Rasteren und Haarschneiden" versehen, spätestens bis

Montag , den 8. Februar 1915, vormittags 9 Uhr
bei der Krankenhausverwaltung einzureichen.

Später eingehende Angebote können nicht mehr berücksichtigt
werden.

Wiesbaden, den 15. Januar 1915.
Städtisches Krankenhaus.
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Bekanntmachung.
Lieferung voll Milch für Vas Städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das Städtische Krankenhaus in der
Zeit vom 1. April 1915 bis 81 . März 1916 notwendig werdenden
Bedarfs an Milch soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können gegen Barzahlung oder
üeftellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . von der Krankenhaus-
kaff« während der Vormittagsdienststunden von 8% bis 12% Uhr
bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
für Milchlieferung " versehen spätestens bis

Dienstag , den 16. Februar 1915 , vormittags 11 Uhr
bei der Krankenhausverwaltung einzureichen.

Später eingehende Angebote können nicht mehr berücksichtigt
werden.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 15. Januar 1915.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Lieferung von Bier für das Städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das Städtische Krankenhaus in der
Zeit vom 1. April 1915 bis 81. März 1916 erforderlichen Lager¬
bieres für das Personal und die selbstzahlenden Patienten,
sowie des Kulmbacher Bieres (Reichelbräuj soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Emsendung von 50 Pfg . ' von der Krankenhaus¬
kasse während der Vormittagsdienststunden von 8% bis 12% Uhr
bezogen werden.

'Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
für Bierlieferung " versehen spätestens bis

Dienstag , den 16. Februar 1915 , vormittags 9 Uhr
bei der Krankenhausverwaltung einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 15. Januar 1915.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Lieferung von Kurzwaren und Nähstoffen für das Städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Kurzwaren und Nähstoffen

für das Städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1915
bis 31. März 1916 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Musterstücke , können in der Waschküche des Städtischen
Krankenhauses in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags an¬
gesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie die für die Angebote
nötigen Formulare können gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pfg . von der Krankenhauskasse während
der Bormittagsdienststunden von 8% bis 12% Uhr bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Offerte für Kurzwaren
und Nähstoffe " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 17. Februar 1915, vormittags 9 Uhr
bei der Krankenhausverwaltung einzureichen.

Später eingehende , sowie nicht mit dem ausgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
können nicht berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 15. Januar 1915.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Lieferung von Porzellan - und Glaswaren für das Städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung von Porzellan - und Glaswaren für die Zeit

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung in 2 Losen vergeben werden .'

Musterstücke können bei dem Hausmeister des Städtischen
Krankenhauses in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags an¬
gesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie die für die Angebote
nötigen Formulare können gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg . von der Krankenhauskasse während
der Vormittagsdienststunden von 8% bis 12% Uhr bezogen
werden.

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
für Porzellan - und Glaslieferung " versehen spätestens bis

Donnerstag , den 18. Februar 1915 , vormittags 9 Uhr
bei der Krankenhausverwaltung einzureichen.

Später eingehende , sowie nicht mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
können nicht berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 15. Januar 1915.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Auf Grund eines Erlasses des Kriegsministeriums vom

16. v. M . und der dazu ergangenen Anordnung des stellvertreten¬
den General - Kommandos des XVIII . Armeekorps vom 3. d. M.
7-- II b 28950 — ist jeder in eine Privatpflegstätte , sei sie groß
oder klein , überwiesene Genesende innerhalb 24 Stunden bei der
Ortspolizeibehörde von dem Inhaber der Privatpflegsjätte unter
Angabe des Namens , des Truppenteils und des Lazaretts , aus
dem er überwiesen worden ist, anzumelden.

Diese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwundete und
Kranke , die auf ihren Wunsch oder auf Antrag von Angehörigen
in ihre Heimat überführt und in der eigenen Familie untergebracht
worden sind. Sie unterliegen gleichfalls der Anmeldepflicht.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1914.
Der Polizei -Präsideut.

v. Schenck.

Kirchenabfälle — Lchwcinesrrlter.
Jeden Montag und Donnerstag verkehren von 8 Uhr ab

Wagen zum Sammeln von trockenen Küchenabfällen — K Wagen.
—- in der Stadt.

Zur Erhaltung der Viehbestände werden die Hausfrauen , die
Hauswirte und die Hausverwalter ersucht, die Abfälle zum Ab¬
liefern in den Höfen oder auch zum Abholeu in den Wohnungen
für die Sammelwagen bereit zu halten . Die Sammelzeit wird
durch dreimaliges Anlauten der Wohnungen von der Straße aus,
sowie durch Schellen in den Haushöfen bekanntgegeben. Das
Sammeln geschieht unentgeltlich.

Als verwertbare und bereit zu haltende Abfälle kommen in
Betracht : Kartoffel -, Obst -, Wurstschalen , Brotbrocken , Gemüsereste
und Eierschalen.

Ungeeignet und in die Hausmüllbütte zur Asche und Schlacke
zu schütten sind : Knochen, Fischgräten , Federn , Scherben, Metall¬
teile, Apfelsinen- und Zitronenschalen , Pappe und Papier , Hering -,

Pöckel-, Essig- und Salzlake , stark gepfefferte oder faulig gewordene
Abfälle , Fleisch- und Fischreste, Eingeweide von Wild und Geflügel.

Gewerbliche Betriebe , welche ebenso wie die Familien -Haus-
haltungen bereit sind solche Abfälle abzugeben,

sowie Schweinemaster in Stadt und Land , welche die ge¬
sammelten Abfälle eimer- oder wagenweise kaufen : 20 Liter
10 Pfennig , 1 ebm 4 Mark innerhalb des Stadtgebietes,

wollen dem Straßenbauamt , Dotzheimerstraße, Zimmer Nr . 28,
mündlich oder telephonisch Menge , Zeit und Ort der Abgabe Mit¬
teilen.

Die Sammlung erfolgt unter Beobachtung größter Reinlich¬
keit. Eine Haftung für die Beschaffenheit der Abfälle kann jedoch
den Käufern gegenüber nicht übernommen werden.

Der Magistrat.

BekarnrtrnKchrrrrg
Setr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingesührte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zuflietzen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Haufe
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 1026 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 79 017.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bckauntgcgeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armeudeputativn und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 III;  Rechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Secrobenstraße 38 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 l ; Bezirksvorsteher Druckereibesitzer Hammelmann,
Moritzstraße 27 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl llhrig . Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorstcher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfetdstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartman », Drei-
wcidensiraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößuer , Wellritzstr. 6;
Bezirksvorsteher -Stcllvertrcter Lehrer a . D . Kuphaldt , Gustav Adolf-
stratze 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74 ; Be¬
zirksvorsteher - Stellvertreter Zahntechniker Louis Petri , Taunus-
straße43 ; BezirksvorsteherSchuhmachermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorstcher -Stellvertreter Rentner Peter Klei», Uhlandstr . l2;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das ftädt.
Armenbureau . Marktstraße l , Zimmer Nr . 22

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße >2/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Ncugasse 2, und
Rheinstratze 128 « ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Pnpierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armcii -Depn ation.

Vnrgmann,  Beigeordneter.

Kohlen fnr verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft tarn,

die städtische Armenverwaltung im verflossenenWinter in der Laar.
8325 >/z Zentner Kohlen an 501 verschämte Arme , die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollte«,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge bei
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichend Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft di«
ergebenste Bitte zu richjen, uns durch Zuwendung von Geschenken
in die Lage zu versetzen, den verjchäutten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanutgegcbm wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armcndeputation , und zwar die Herren:

• Stadtrat Rentner Kraft , Biebrichcr Straße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternchmer
Ochs, Kaiser -Friedrich -Ring 74 II ! ; Rechnungsrat Franz Rudolf
Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahn-
straße 6 1 ; Bezirksvorsteher DruckercibefitzerHammeliuann , Morih-
straße 27 ; Bezirksvorstiher Privatier Karl Uhrig , Albrechtstraße 31;
Bezirksvorsieher -Slellverireter Schlossermeister Karl Philippi , Hell»
mundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querseidstraße 8;
Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Dreiweidenstraße 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher - Stellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt , Gustav - Adolf-
Straße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Zahntechniker Louis Petri , Taunus-
straße 43 ; Bezirksvorstehcr Schuhmachermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlaudstraße 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das
städtische Armenbureo », Marktstraße ! , Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14,  Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasfe 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg¬
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels¬
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armen -Depntation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 19. bis einschließlich 18 . Januar
1915 bei der Königlichen Polizei - Direktion angemeldetcn

Fundsachen;
Gefunden : 1 Damen - Regenschirm, 1 leeres Portemonnaie,

1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 altes evangelisches Gesangbuch,
1 einzelner wildlederner Handschuh, 1 Brillantohrring , 1 grauleinene
Handtasche mit Inhalt , 2 schwarze Pelsmuffe , 1 schwarzer Damen¬
schal, l Taschentuch, 1 Fahrrad , 1 goldenes Halskettchen mit An¬
hänger , _1 Nickelkneifer, 1 Herren - Regenschirm, 1 Paar Herren-
Knopfstiefel von schwarzem Lackleder, 2 leinene Serniettentaschen.

Zugelaufen : 8 Hunde.

Bekanntmachung.
Die Näherin Marie Wilz , geboren am 19. März 1889 zu

Eisenbach, Kreis Limburg , zuletzt Hermannstraße Nr . 6 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder , so daß sie aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 19. Januar 1915.

Der Magistrat , Armen -Verwaltung . >

Viehhos-Marktbericht.
Amt!. Notierung vom 18. Januar 1- 1».

Austrieb:
Ochsen 62 ; Bullen 29;
Kühe und Färsen 249;

Kälber 395 ; Schafe 111;
Schweine 922.

X. Ochsen:
a) vollfleischige , ausgemästetc,

höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4— 7 Jahren
2. die noch nicht gezogen haben

(ungejochtj
d) junge fleischige, nicht ausge¬

mästete und ältere ausgemästete .
c)  mäßig genährte junge , gut ge¬

nährte ältere . .
B. Bullen:

a) vollfleischige , ausgewachsene,
höchsten Schlachtwertes . . .

b) vollfleischige , jüngere . . . .
J  c ) mäßig genährte junge und gut
I genährte ältere

C. Färsen und Kühe:
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen

höchsten Schlachtwertes . . .
b) vollfleischige ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren.
1. wenig gut entwickelte Färsen .
2.  ältere ausgemästete Kühe und

wenig gut entwickelte jüngere
Kühe

Preis pro 100 Pst«
Lebend- j Schlachi-

gewich!
von bis ! von ftü

«)

d) mäßig genährte Kühe und Färsen. . . -

es

K

G

e) gering genährte Kühe und Färsen
D. Gering genährtes Jungvieh

' (Fresser ) . . . .
a) Doppellender , feinste Mast . .
b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast - und beste Saug

kälber .
d) geringere Mast - und gute Saug

kälber . . . .
e) geringe Saugkälber

A. Weidemastschafe:
a) Mastlämmer und Masthämmel .
b) geringere Masthämmel und Schafe

B. mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe ) . . .

,a ) vollfleischige Schweine von 80
bis 100 kg (160 bis 200 Pfd .)

50 - 54 88 - 94

44- 48 79 - 86-

._ 1 __

50—54

40 - 46
44- 48

87 —96-

75 - 82'
88'- 92

B
'S"
G

Lebendgewicht
b) vollfleischige Schweine unter

80 kg (160 Pfd .j Lebendgewicht
c) vollfleischige von 100 bis 120 kg

(200 bis 240 Pfd .j Lebendgewicht
d) vollfleischige von 120 bis 150 kg

(240 bis 300 Pfd .j Lebendgewicht
e) Fettschweine über 150 kg (3 Zent¬

ners Lebendgewicht.
k) unreine Sauen und geschnittene

Eber.

I . —

Marktverkauf : Ruhiges Geschäft, langsam geräumt.
Bon den Schweinen wurden am 18. Januar 1915 verkauft : zm»

Preise von 82 M,  102 Stück . 81 Jt  105 Stück, 80 JL 42  Stück,
79 M 51 Stück, 78 Jt  10 Stück.

Die Preisnotierungskommisfion Wiesbaden.

Gestorben.
Am 16. Januar . Witwe Katharina Buschhüter, geb. Lareth,

75 I.
* >i Äm 17. Januar . Witwe Philippine Hübel, geb. Krug , 76 I.
Witwe Anna Bretthauer , geb. Hiepe , 71 I . Privatiers Clara
Lüttke, 76 I.

ft«!. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
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Stadtverordnetensitzung (15. Januars . Anwesend 34 Stadt¬
verordnete , dm Vorsitz führt Justizrat Dr , Alberti.  Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung gibt Oberbürgermeister Glässing
amtlich Kenntnis von einer der Stadt zngefallenen Erbschaft
seitens des hier geborenen Geh. Kommerzienrats Hugo Reiftnger.
Die Zuwendung besteht in 25 000 Dollars für die Errichtung
eines Zierbrunnens und in einem noch näher zu bestimmenden
Geldbeträge zur Erbauung eines Hugo Reisinger - Kinderhospitals
für arme Kinder unter 14 Jahren . Der Vorsitzende spricht den
Dank der Versammlung für diese hochherzige Zuwendung ans . —
Es wird beschlossen, daß sich die Stadt an der Kriegs¬
getreidegesellschaft  mit einem Betrag von 100000 Jt  be¬
teiligt . — In die Kommission zur Prüfung der Frage der
Versorgung der Stadt mit Lebensmitteln
werden gewählt die. Herren Demmer , Glaeser , Neuen¬
dorff , Schweißguth,  vom Magistrat gehören ihr an die
Herren Stadtrüte Hees , Kimmel , Philippi  außer Herrn
Bürgermeister Travers.  Als Sachverständiger wird zugezogen
Geschäftsführer Bauer  vom Konsumverein . — Bewilligt werden
für die Hindenburgsp ende  10 000,, « und für den roten
Halbmond  3000 Jl. — Verhandelt wird weiter über den An¬
trag der Gewerkschaften zwecks Erhöhung der Notstands -
löhne,  die jetzt 3,30—3,60 Jt  täglich betragen . Gefordert wird
ein Stundenlohn von 40 Pf . Der Magistrat hat sich gegen den
Antrag ausgesprochen, die Löhne sind höher als in den meisten
anderen Städten . In besonderen Fällen der Not solle die Kriegs-
sürsorge eingreifen . An der regen Debatte beteiligen sich die Herren
Oberbürgermeister Glässing,  Stadtverordn . Müller , Demmer,
Fink , Krücke.  Dem Beschluß des Magistrats wird zugestimmt . —•

(Schluß folgt .)

Naffauische Sparkasse . Der Zustrom neuer Spareinlagen bn
der Nassauischen Sparkasse ist so stark, daß sich die Spareinlagen
in der ersten Hälfte, des Januar um nicht weniger als 1,6 Millionen
Mark vermehrt haben. Im Borjahre betrug die Zunahme in der
gleichen Zeit nur 339000 Mark.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.
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Druck von Carl Ritter,  G . m. b . H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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